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136 DER SCHWEIZER SOLDAT

Die Xurn- und Sportanlagen der Schweiz

(Si.) Eine vom Schweizerischen
Landesverband für Leibesübungen in Verbindung
mit dem Statistischen Amt der Stadt
Zürich durchgeführte Erhebung über die
vorhandenen Uebungs- und Wettkampf-
plätze in der Schweiz hat gezeigt, daß die
Errichtung geeigneter Anlagen mit der
Entwicklung der nationalen Turn- und
Sportbewegung nicht Schritt gehalten hat.
Mit der Erkenntnis, dafj die Leibesübungen

ein wichtiges Mittel zur geistigen und
körperlichen Ertüchtigung des Volkes
bilden, ist dieses Mißverhältnis immer
deutlicher geworden. Aus den statistischen
Unterlagen ist ersichtlich, daß in 973 von
2976 politischen Gemeinden der Schweiz,
also in ziemlich genau dem dritten Teil,
weder Turn- und Sportvereine, noch Spiel-
und Sporfanlagen bestehen. Bei
Berücksichtigung der Bevölkerungszahlen lassen
die Verhältnisse vor allem in den
Berggegenden und Zwerggemeinden zu
wünschen übrig, so in den Kantonen
Freiburg, Wallis, Tessin, Appenzell I.-Rh.,
Graubünden und Waadt. Aus den Kantonen

Obwalden, Nidwaiden, Glarus, Zug,
Baselstadt, Appenzell A.-Rh. u.Thurgau wurde

keine «sportlose»Gemeinde gemeldet.
Auf dem Gebiete der ganzen Eidgenossenschaff

wurden rund 4500 Vereine mit
245 000 Aktivmifgliedern ermittelt, wobei
die Turner mit 117 015, die Skifahrer mit

Das Ergebnis einer Besfandesaufnahme

31 856 und die Fußballer mit 28 698
Aktiven führen. Wenn wir uns vor Augen
halten, daß es auf 1000 Einwohner 58
organisierte Turner und Sportler trifft
(Maximum Glarus und Baselstadt 89, Minimum
Appenzell I.-Rh. 5), ergeben sich, auf das

ganze Land bezogen, folgende
Verhältniszahlen: Im Kanton Glarus besteht auf
476 Einwohner je ein Turn- oder
Sportverein, in Appenzell I.-Rh. hingegen erst
auf je 6691 Einwohner, während das
schweizerische Mittel bei 950 Einwohnern
liegt. Führend sind die Glarner auch in
bezug auf die Nutzflächen, da es auf
2318 Einwohner eine Turnhalle trifft gegen
je eine Halle auf 10 861 Freiburger und
3899 Schweizer überhaupt. Im Durchschnitt
besitzen je 1201 Eidgenossen einen Turnoder

Sportplatz, im Glarnerland jedoch
bereits 682 Einwohner gegen 3296 im
Wallis. Uri, Schwyz und Nidwaiden sind
die einzigen Stände ohne Schwimmbassin;
Zug zählt auf je 3664 und die ganze
Schweiz auf je 9879 Einwohner ein
solches. Bei den Tennisplätzen ist das auf
Fremdenverkehr eingestellte Bündnerland
mit einem Court auf 1309 Einw. führend,
im Gegensatz zu Uri, wo es auf je 27 302
Einwohner eine Tennisanlage trifft
(Landesmittel 4190 Einwohner). Das Verhältnis
zur Fläche zeigt ein gänzlich verändertes
Bild. Die Erhebungen offenbarten vor al¬

lem in bezug auf die Turnhallenfläche
prekäre Verhältnisse. Der Kanton Aargau liegt
mit 105 m2 pro 1000 Einwohner noch
weif hinter den für eine geregelte turn-
sporfliche Betätigung errechneten Grundzahlen

von rund 200 m2. Am schlechtesten
ist es im Tessin (17 m2) bestellt. Pro
Einwohner sollten rund 6 m2 an Turn-, Spiel-
und Sportplatzfläche bereitgestellt werden;
über dem Durchschnitt steht einzig Baselstadt

mit 4,5 m2, während Appenzell I.-Rh.
nur 0,3 m2 pro Einwohner zur Verfügung
hat. Die Innerrhödler erscheinen dafür in
der Erhebung der Schwimmbassins mit
583 m2 eigenartigerweise im Vordergrund,
wogegen das Mittel pro 1000 Einwohner
65 m2 beträgt.

Die Statistiker gelangen zur Schlußfolgerung,

daß der Ausbau der Leibesübungen

in möglichst allen schweizerischen
Gemeinden in erster Linie einer engen
Zusammenarbeit aller daran interessierten
und beteiligten Elemente bedarf; das
heißt, daß sich der Bund als Träger der
Landesverteidigung, die Kantone und
Gemeinden als Verantwortliche für die Schule
und die Verbände und Vereine zu einem
organischen Ganzen zusammenschließen
müssen, um gemeinsam überall dort
helfend einzugreiten, wo der einzelne aus

eigenen Mitteln allein nicht zum Ziele
gelangen kann.
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